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Was bey dem zweyten Anlehen ſich anders zeigte , als

bey dem erſten , war alſo entweder nicht in dem Giade ver⸗

ſchieden , als es auf den erſten Anblick ſcheinen mockte , oder
konnte mit hoͤchſter Wahrſcheinlichkeit , als das Reſultat der

Veraͤnderungen angenommen werden , welche groͤßtentheils der

Vollzug des erſten Anlehens auf dem franzoͤſiſchen Kapital⸗
markte ſelbſt hervorgebracht hatte .

Die ungeheuren Kapitalien , die der Regierung in Frank⸗
reich angeboten wurden , waren daſelbſt nicht wirklich vorhan⸗
den .

Der Andrang der franzoͤſiſchen Haͤuſer , die fruͤher ſtille
ſaßen , war theils die Wirkung der Zufluͤſſe fremder Fonds,
wodurch das erſte Anlehen realiſirt worden iſt , theils die Wir⸗

kung der nunmehr eroͤffneten Ausſicht neuer Zufluͤſſe, nachdem
einmal das Intereſſe fremder großer Wechſelhaͤuſer an den Kte⸗
dit der franzoͤſiſchen Papiere gefeſſelt war .

III .

Ereigniſſe , welche den Vollzug des franzöſiſchen
Anlehens von 14,600,000 Franken , in dem

Zeitraum vom Monat May bis zum Auguſt ,
begleitet haben .

I .

Bis in den Sommer 1818 fanden ſtarke Verkaͤufe
von franzoͤſiſchen Fonds in England Statt .

Es iſt Thatſache , daß auch von dem Anlehen von

14,600,o00 Franken Renten , viele Londoner Haͤuſer durch
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Vermittelung ihrer Bankiers in Paris nicht unbedeutende An⸗

theile erhielten .

Die brittiſchen Finanzoperationen , die im April 1818

vorgiengen , blieben ohne bedeutenden Einfluß , weil ſie , wie

ſchon bemerkt worden , mehr in der Umwechslung einer Schuld

in eine andere beſtanden .

Auch in Holland dauerte der Abſatz in der erſten Haͤlf⸗

te des Jahres noch fort : denn das hollaͤndiſche Anlehen war

nicht ſo bedeutend , um die Kraͤfte der inlaͤndiſchen Kapitaliſten

zu abſorbiren . “)
In gleichem Verhaͤltniß , als brittiſche und hollaͤndiſche

Kapitalien in den franzoͤſiſchen Papieren angelegt wurden , fuh⸗

ren dieſe Papiere fort , zu ſteigen .

2.

Die engliſchen giengen zuruͤck, weil viele Kapitaliſten ihre

Stocks verkauften , um ihr Geld in den , hoͤhere Zinſen abwer⸗

fenden , franzoͤſiſchen Fonds zu benutzen .

Es waren nicht allein brittiſche Kapitalien , welche den

inlaͤndiſchen Fonds entzogen und in die franzoͤſiſchen uͤbertragen

wurden . Waͤhrend der 23 Jahre , die der Continent , unter

dem Alles erſchutternden Wechſel der Begebenheiten verlebt

hat , war Großbrikannien manches Kapital anvertraut worden ,

das Perſonen von großem Vermoͤgen aus mannigfaltigen

Beweggruͤnden ſich auf Nothfaͤlle aufzuſparen gedachten . Nach⸗

dem Europa beruhigt war , ſiel die einzige Rückſicht hinweg ,

*) Doch war der Verkehr mit franzöſiſchen Papieren zu

Amſterdam nicht ſo lebhaft , als im vordern Jahre , und

nahm im Spatſommer aus Gründen , wovon weiter un⸗

ten die Rede ſeyn wird , plötzlich ab .
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die einen Continentalen bewegen konnte , ſeine Fonds vom

feſten Land , wo der Zinsfuß hoch ſtand , auf die brittiſche
Inſel uͤberzutragen , wo die Kapitalien ſehr wohlfeil waren .

Daher wurden bald nach hergeſtelltem Frieden bedeutende

Fonds aus England zuruͤckgezogen, und man hat die Summen ,
die vom Fruͤhjahr 1816 bis zum Sommer 18 18 auf den

Continent zuruͤckfloſſen, hoͤher als auf 5 Millionen Pf . Sterl .
geſchaͤttt. Man darf annehmen , daß das , was davon nach

Frankreich und Holland kam , zum großen Theil den franzoͤ⸗
ſiſchen Fonds zugewendet wurde .

8

Ein Umſtand war der Vermehrung des Geldes und des

Reichthums in Frankreich in den Jahren 18 16 und 1817

guͤnſtig geweſen , und die Folgen dieſer guͤnſtigen Verhaͤltniſſe
mußten noch im Sommer 1818 ſehr fuͤhlbar ſeyn . Zu Qua⸗

deloupe , deſſen Beſitz es nach dem Frieden wieder erlangt ,
hatten ſich von dem ſuͤdlichen Feſtlande Amerikas und den

ſpaniſchen Inſeln viele Kaͤufer eingeſtellt , die dem Abſatz von

franzoͤſiſchen Baumwollenwaaren und anderer Erzeugniſſe ſeiner
Induſtrie ein reiches Feld eröffneten . Es floſſen daher be⸗

deutende Summer an edlen Metallen nach Frankreich . Eine

natuͤrliche Folge dieſes eingeleiteten Verkehrs war auch der
directe Bezug von Producten aus jenen Gegenden ; und es

wurden von Braſilien und Weſtindien bedeutende Sendungen
von Zucker und Kaffee nach den franzöſiſchen Sechaͤfen ge⸗
macht , die auch dem Zwiſchenhandel des Landes eine groͤßere,
fruchtbare Ansdehnung gaben . Dieſe Verhaͤltniſſe hatten ſich

zwar ſchon fruͤher geaͤndert, aber die Folgen des eingetretenen
Wechſels entwickelten ſich nur allmaͤhlig , und hatten in Som⸗

mer die Wirkung der fruͤheren guͤnſtigen Ereigniſſe noch nicht
aufgehoben .
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Dieſe vermehrten Gewinſte des Handels , verbunden mit

dem Zufluſſe auswaͤrtiger Fonds , brachten einen Ueberfluß an

baaren Mitteln hervor . Viele der Unterzeichner des Anlehens

anticipirten die Zählung der unterſchriebenen Summen . Das

baare Geld haͤufte ſich in den oͤffentlichen Caſſen , und die

periodiſchen Ueberſchuͤſſe, die fuͤr ſpaͤter faͤllig werdende Zahlun⸗

gen biponibel bleiben mußten , ſtiegen allmaͤhlig bis auf 40 Mill .

Franken .
Die Finanzverwaltung beſchloß , ſo wie ſich ihre muͤßig

liegenden Fonds zu haͤufen begannen , dieſelben der Circulation

wieder zu geben Es wurden fuͤr ohngefaͤhr 10 Millionen An⸗

leben auf Depots zurückgezahlt , und bedeutende Summen zu

Vorſchüſſen an Renteninhaber verwendet . Schon im Anfang

des Juny ergriff man dies Mittel , um die oͤffentlichen Gelder

fruchtbar zu machen , und um wohlthaͤtig auf den Zuſtand des

oͤffentlichen Ctedits in einem Augenblicke zu wirken , da man

im Begriffe ſtand , denſelben fuͤr bevorſtehende weitere außer⸗

ordentliche Beduͤrfniſſe zu benutzen .

Vom uten bis zum letzten Juny ſtiegen die Fonds von

69 auf 74 Franken .

5 ·

Oer ſchnelle Vollzug des Anlehens ward aber vorzüͤglich

noch durch einen weitern hoͤchſt wichtigen Umſtand beguͤnſtigt.

Das Vermoͤgen der Bank war , wie ſchon oben bemerkt

worden , durch die ſeit lange unvertheilt gebliebene Reſerve be⸗
deutend angewachſen . Sie hatte einen ungeheuren Vorrath

baaren Geldes , der bey weitem den Betrag ihrer umlaufen⸗

den Noten uberſtieg , in ihren Caſſen angehaͤuft.
Da ein ſtarker Zufluß an Metallen Statt gefunden , ſe
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war der Geldmarkt ohnehin gut verſehen , und der Handel

nahm die baaren Fonds der Bank nicht in Anſpruch .

Die Regierung fand es fuͤr rathſum , wegen Verthei⸗

lung des , uͤber alles Verhaͤltniß angewachſenen , Reſervefonds

vor dem Schluſſe der Sitzungen von 1817 bis 1818 einen

Geſetzesvorſchlag an die Kammer gelangen zu laſſen ; der

Vorſchlag gieng in der Pairskammer durch , wurde aber

in der Deputirtenkammer nicht mehr zur Discuſſion gebracht .

Die Sachen blieben daher , wie ſie waren , und das Kapital

der Bank ward noch durch die Reſerve eines weitern halben

Jahres vermehrt .

Dieſe unnatuͤrliche Anhaͤufung bedeutender Geldkapitalien

auf dem Platze von Paris machte die Bank geneigt , den

Unterzeichnern des Anlehens auf ihre Subſcriptionen Vor⸗

ſchuͤſſe zu leiſten . Dieſe hatten 15 Proc . des Betrags bey

dem Empfang der Anlehenscertificate erlegen muͤſſen , und ſo
ſchien die Bank hinlaͤnglich gedeckt, wenn ſie gegen Hinterle⸗

gung dieſer Certificate einen weitern Termin , der in einem

kleinern Theile des Ganzen beſtand , vorſchoß , und bey den

folgenden Terminszahlungen gleiches Verfahren beobachtete . “)

) In der letzten Sitzung der Kammer wurde die Direction

der Bank wegen dieſes Verfahrens getadelt und behaup⸗
tet , daß ſie den Statuten der Bank zuwider gehandelt .

Wahr iſt es , daß jene Certificate von gewöhnlichen Han⸗
delspapieren ſich dadurch unterſcheiden , daß ſie gegen den
Ausſteller ( die Regierung ) nicht in kurzer Friſt
ſich realiſiren laſſen ; obgleich ſie in andern Wegen ver⸗
werthet werden konnten . Nach den Statuten des Jahres
1818 war aber die Bank ermächtigt , Staatspapiere in

Rechnung zu nehmen , und dieſe Eigenſchaft konnte man
den Anlehenscertificaten nicht ſtreitig machen .
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In der letzten Zeit waren außerordentliche Gewinnſte

durch die Theilnahme an den Anlehen gemacht worden . Alle

Speculation richtete ſich daher auf die Renten , und ſie fand

in den Mitteln der Bank kraͤftige Nahrung . Am 4. Juny

eroͤffnete ſie den Unterzeichnern einen Kredit von 30 Millio⸗

nen Franken , um ihnen die Entrichtung der monatlichen An⸗

lehenstermine in den Monaten July , Auguſt und September

zu erleichtern . Die Ruckzahlung ſollte nach Monaten geſche—

hen , es wurden aber ſpaͤter hiezu 3 monatliche Termine , die

am 10 . October , 10 . November und roten December faͤllig

waren , bewilligt .

Am 20 . Auguſt ward ein weiterer Vorſchuß von 40

Millionen zugeſtanden , und ein dritter von 30 Millionen

ward fuͤr die Anlehenszahlungen , die im October , November

und December gemacht werden mußten , in der Art gegeben , daß

die Ruͤckzahlung im Januar , Februar und Maͤrz geſchehen ſollte .

Die Bank escomptirte , leiſtete Vorſchuͤſſe fuͤr die An⸗

lehensunterzeichner , und beſorgte verſchiedene Geſchaͤfte, fuͤr die

Regierung ohne alle Stockung .

Ihre Noten blieben im Umlauf und ein großer Theil

ihres baaren Geldvorraths wurde auf die erwaͤhnte Weiſe

fruchtbringend verwendet .

Im July ſtanden die drey Procent tragenden conſoli⸗

dirten engliſchen und die fuͤnf Procent tragenden conſolidirten

franzoͤſiſchen Fonds auf 77 , zu Ende Auguſts und Anfang

Septembers ſtiegen dieſe auf 80 , waͤhrend letztere auf 75

und 74 herabfielen . “)

*) Es iſt dabey zu bemerken , daß halbjährige Dividenden

der franzöſiſchen Fonds am 22 . September und der 3

Procent tragenden conſolidirten engliſchen am 5. July

fällig ſind .
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